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caedIis 1ılıae generique defens10; (43) ”rO muliere tyrannıcıda petitio; (45)
Damnatı ar  ex1l11 petit10; (49) Caecı 1111 apolog1a; 51) Avarı thesauro pr1-
vatı lamentatıio. Die VO Giregor1us Cyprius verfaßte Erwiderung auft decl

ist gleichfalls In dem an finden.
Der hohe Wert der Ausgabe lıegt d‘arin‚ daß steis das Verwandt-

schaftsverhältnis der Handschritten klar gestellt wird, und dem ext
alle In Betracht kommenden ] esearten nd Konjekturen beigegeben sind
Auf die Gestaltung des ] extes selbst können WIT hier 1mM einzelnen nıcht
eingehen. Wohl aber MAas daraut hingewlesen werden, daß die kurzen In-
haltsangaben, dıie Verweisungen aul Parallelstellen be]l anderen griechischen
Autoren und die Angabe der Seıiten ın der Ausgabe VONN Reiske dıie Brauch-
barkeit des vortreifflichen Werkes noch erhöhen.

Salzburg. I9r Kamıiıllo Huemer.

Zehn Bücher Iränkischer Geschichte Von Bischoftf Gregorius VON Tours,
übersetzt VOIN Wılhelm VO  — Giesebrecht, vollkommen NC bearbeitete
Auflage VO  —; 1egmund Hellmann, Yrotfessor der Universität
München Leipzig, Dyksche Buchhandlung 1911, 253 e EF 1913 Au S
1913, 251

Anerkannt eine der wichtigsten Quellenschriften A (jeschichte des
frühen Mittelalters SINd Giregors VO'  am} 1ours ehn Bücher fränkischer (je-
schichte, namentlich jene eile, über die der Verfasser geboren September
538/309, gestorben März 593/94) als Mithandelnder oder Augenzeuge berichtet,
also Ereignisse der re 575 —5091 regor selbst tammte AaUS einem VOI-
nehmen, „senatorischen“, römischen Geschlechte, daß Latein seine
Muttersprache WAärl. Daß aber In diesem ihm equemen und anderen
leicht verständlichen „Vulgärlatein“ schrieb, erschwert uUls das Verständnis
iın hohem Maße; deshalb bietet iıne UVebersetzung Dalz ungeahnte Schwıie-
rigkeiten. Giesebrecht 1st ihrer nicht Yallz eITr geworden. Seiner
1851 zuerst erschienenen Vebertragung 1at 18578 eine zweiıte, verbesserte
Auflage folgen lassen ; ıne drıtte ist ohl 1Ur Abdruck der zweıten, die
En vorliegt. . LFine vierte Ausgabe hat Hellmann bearbeitet. Er konnte
dazu dıe mittlerweile vollendete Ausgabe der Schriften Giregors VO  —
Arndt un Br Krusch in Mon (ijerm. hist. Ss Terum Merovingicarum
(1885) nebst Bonnets La Latın de Gregoire 1890 benützen. In
den die früheren Auflagen vermehrten Anmerkungen hat Hellmann
verschıedene andere Werke berücksichtigt, bezüglich des Jlextes hat sich
vielleicht allzu aängstlich (Gitesebrecht angeschlossen. Dessen Ausdrucksweise

1ist korrekt, aber allzu arblos und schwächlich. Das zeigt 1in Vergleich
nıt Felıx Dahn, der in der „Urgeschichte der germanischen und romanı-
chen Völker“ Oncken, Allg. Geschichte ın Eınzeldarstellungen, 8} aupt-
abteıl. Band, J erschıenen 1883 — 1888) Tast den anzen DE-
schichtlichen Inhalt der „Zehn Bücher“ mıit FErläuterungen, über deren
KRıichtigkeit 1er kein Urteil gefählt werden soll, wiederg1bt. Dahn benützt
V Giesebrechts Vebertragung eıle, meistens bringt seINeEe eigene.
[Diese klıngt vielfach besser, nicht 1Ur e1l sich kräftigerer, mehr be-
zeichnender Ausdrücke bedient, sondern auch pA den lateinischen
Text hält Für ersteres se1 1Ur auf einıge Ausdrücke hingewiesen :

(Guesebrecht-Hellmann: DahnGregor
Axtbipennis Doppelaxt, Streitaxt,

Streitbeil
iurtum das gestohlene CGCut die Deube
asta Lanze Spieß
1uscella Gericht Leckerbissen
limbus Besatz Gjürtel
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Giesebrecht-Hellmann ahn
IuUrıca

Gregor Panzer Brüunne
Heerbannleutemilites wafifentragende Dienst-

eute
Tafelaufsatzmissorıum Tatelgerät

parentes Verwandte es]DPDEI
SECUFIS Axt e1l un Wwı1e bipennIis
SOTIS (jebiet Reichsteil
species Waare Kostbarkeıit
virtus Macht Wunderkrait.
DIe Anzahl ließe sich leicht vermehren. Der ext 1st be]l ahn häuflg UuN-

bedingt richtiger wiedergegeben, Wwıe 1ne Auswahl VvVon Stellen zeigen soll
Gregor Ir Dl Giesebrecht-Hellmann

ahnr 101
erat le adhuc denn War noch Denn WarTr VO  —

fanaticis erroribus 1N- VOoO heidnischen ber- heidnischem Irrsal be-
volutus glauben befangen. Jangen.

FEFbendaEbenda IL, Z Ebenda F 102
1mM (ijlanze seiner in selner Wailftfen-

paratu Waffen rüstung.
FbendaFbenda I1, 51ı Fbenda L 107

würdeLibenter (e; sanct1is- (jerne ich, ern 11l ich, \A
sime Dater, audebam heiligster Vater, aul dıich dich anhören, doch 1NS
sed restat unum, quod hören, aber e1InNs macht ist noch übrig (zu De-
nopulum, qu1 iNe SEQU1- mir noch Bedenken, das denken, 7U tun) ll
Lur, 10  — pnatıtur relin- VOolk, das mır anhängt, mein '"olk SECINE er
U euUS 105 duldet nicht, daß ich nicht verlassen.

SCLIMNE er verlasse.
Ebenda FbendaEbenda

ells depictis adum- Miıt bunten DDecken
straben

(SO werden) dıe TeIt-
11t buntenbrantur plateae, eccle- wurden Ul die Straben

o14€ curtinis albentibus behängt, m11 weißen Teppichen geschmückt,
adurnantur,baptistirıum Vorhängen die Kirchen dıe Kirchen mt we1ß-
cConponitur, balsama dıf- geschmückt, die aul- glänzenden Vorhängen
funduntur, micrant fla kirche in Ordnung g- behängt, der Tautbrun-

antes odorem cerel, bracht, Wohlgerüche nen wird zugerüstet,
verbreıiteten sich, Wohlgerüche werdenotumque femplum Dap- schimmerten hell die ausgesprengt, schim-tistirde divino DE=

Mern duftig Atie bren-retur abh odore, talem- ujtenaden Kerzen und
nenden Wachskerzen,UE o1b1 oratıam ad- das an Heiligtum

stantıbus eus tribuilt, über dem Taujbecken der Tempel des
erfülltut naeslimarent DAFd- wıurde VO  —_ himmlischem Taufbrunnens

ZSL Ddoribus collocarrı. Wohlgeruch ertüllt und sich mıit himmlischem
solche na ieß ott Wohlgeruch und über
denen zute1nl werden, die alle Anwesenden VeI-
damals gegenwärtig Wdad- hängt ott solche
reIl, daß SLEC mmeinten, SLE nade, daß S1e CÄhn-
Seien versetztin dieWohl- ten, unter den Düften

des Paradieses weilengerüche des Paradteses.
Ebenda 55Fbenda Ebenda 108

Mitis depone colla, euge st1i11 deinen euge den Nacken,
S1 amber; adora quod Nacken, Sicamber, VET- gesänftigter Sicanber
incendistt, incende, quod ehre, Was du verfolgtest, hefte A Was du VEr

adorastt. verfolge, Was du VEr- brannt, verbrenne, Was.
ehrtest. du qngebetet.
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Gregor Giesebrecht-Hellmann
H 40, 103

ahn
Ebd 123 65Cce pater [UUS senult Siehe, eın Vater ist Siehe, dein Vater StTEeet nede Adibile cClaudicat. alt, schwach Fuß 1m Greisenalter undS11 ıllı, INnqulid, morere- und hinkt. Stürbe CcE hinkt gelähmten UßeES.LUur, recte 1b1 Uum. (LML- würde dır miıt ULNM- Wenn terben sollte,Citia HNOStra IEQNUM HIS Unterstützung SeIN würde dır mit UNSEFerl1us reddebatur!«“ Freundschaft se1IN ReichRKeich miıt Re}cht ‘ zute1ll

rechtmäßig zufallen.
Fbd {} 4' 1 03 Ebd 123 EbdSed Luditio Dei In ber ott ist gerecht Aber durch (jottesTorcam, Q Ua tr1 und f1e] selbst 1n Richterspruch 11 e]

die Grube, die SEe1-hAostiliter iodit, incessıit.
en Vater schändlich

selbst 1n die Grube,die seinem Vater
gegraben hatte. Jeindselig gegrab

Ebd 9, 145 Ebd 184 Ebd 103—-104HIC scrip_tos Jau dieses Zeichen Dieser (der J-vocabatur. wurde VON den gemel- l1anus) wurde VO  c den
nNen Leuten Jlau DE gemeınen Leuten der
nannt. Tau-Schreiber (scr1ptornach Hs. genannt,|Das o7ıbt entschieden

bessern Sinn !]
Ebd 180 Ebd L 243 EDa 153Iuricam, ut ferunt, legte heimlich
In lıbellare, QUO charte

seline Brünne,seinen Harnisch, CI- In dem
dıt
abdi solet1 Sun(t, 1N- zaählt IHAaT, 1n einen man so‘nst' kunden

Bücherkasten, ın den verwahren pflegt
INan SONST Papiere e1InN-
zupacken pflegite

Ebd Ebd 244
stabant autem te-

Ebd
stes ıIn SACFAFILO.

tellte Zeugen IM tanden ZeugenAltarraum auf. in der Sakristei.
Ebd Edd Ebd 154Fudıi domino den 'uen Herrn diesem groben Ge-

bleter
Ebd [  J 48, 183 Ebd 246 Ebd 156Quid de Latta INONAa- Und WAads so11 ich

ster10 referam, iın OIM Kloster Latta - Al. Martinus S1IN:
Reliqguien des

beatı Martın1 habentur dıe (Giebeine
des hl Martinus SINd ”
DCH,reliquiae?

Ebd Ebd 247 Ebd 156beatı Nım Mar- denn dies isSt denn dieses Klo-fini istud est MONAaSLE- das Kloster des Al. Mar-
"ZUM. IINUS.

sSter gehört dem Al. Mar-
ILIMILS [oder ist Kigen-
tum des Martinus,
ist diesem geweiht].

Ebd NA 3| 194 Ebd FA Ebd 168
on Nım poterIis

MLSL u
wirst Ss1e also nıcht du nıcht

£<OS CPDETE, urückerhalten können, das vrechtlich bindende
WENN du nicht dein WortZ  em JaCcias
2LOS: Versprechen LOSE
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Giesebrecht-Hellmann DahınGregor
194 168

11 Auch un VOIL und VON1920
et ab Chilperico reg«l Könıg CH berufen WOT- Ch aufgefordert worden
ita DFrOVOCALUS eral, den War mit der Map-: WAaTr, das mt

behaltenSEFVLILLUM, quod tempore nahme, das Amlt he-
ratrıs SUl1 habuerat, halten, das se1ines

Bruders Zeıiten bekleidetobtergeret hatte
Fbd 169Ebd VA A, 195 Fbenda }}

dessen Wunder-CU1US VIrtus he- durch dessen
sterna dıe paralitica Wunderkrait noch tags kraftt YST gestern einer
membra dirixisset. gelähmte (ilieder Gelähmten (ilieder KC-

gerade gerichtet worden rade gemacht habe
waren. (Nach l1est

paralyticı; nach Wun-
der des hl Martınus

Buch, Kap hat
sich das Wunder all
einem Weibe ereignet,
daher ohl paralyticae

rich-dıe Hss
tiger ')

Ebd Ebd 1FEbd NS 6} 197 1in Urm .in ex1110 P' 1n einem engen
ripam Rhodanıi in turrı un dachlosen urm geworfen.

uadam arta atqu: de- ter der Rhone IM-
ecta vetruditur terniert. Auft! besser

(1, 228) in
urm gesteckt.
„Internieren“ hat doch
DallZz andere Bedeutung.

Ebd FEbd Ebd
Sed C obtinere 9(0)8! Aber konnte nicht wıieder 1n

VO Könige erlangen, dte Stellung eingesetztpOosset rCQC, ut In [0CO,
unde dej:ectus {uerat, daß wieder den werden, von WO USW.

restitueretur Aatz gesetzt wurde, VO  —
entfernt worden

WAar.

Fbd V, O, 198 Ebd FEbd
Ideo doceat Nu  - Hievon lerne 1n Jeg- LeSser Fall lehre e

christianum icher Christ, daß CI den Christen, daß D,quemqu«C
wenll Hilfe und Bet- WENN himmlischehaec al  ‘9 UL quando siand Vom Himmel Arznel erhalten g'-coelestem accıipere IME-

ruerit medicinam, fer- erhalten gewürdigt wird,
noch irdisches Wıssenwürdigt worden, nicht

end requirat Stu sich N1C mehr nach
dia irdischen Künsten angehen mu

tun
Ebd Ebd 197Ebd V, 10, 109 Seine Au sahenHu1lus oculı NUunNgUamı Seine ugen wurden

niemals den chlaf. (Dacaligaverunt. niemals dunkel (2 ufl
Seine ugen sehen nıe- sich um einen aus-

der be-mals den Schlaf) nNeTtr handelt,
ständig Detete, las oder
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schrieb 1St diese UVeber-
tragung wohl richtiger
und die Berufung auTt

Moses Hell-
kaum Aall-

gebracht
Gregor Giesebrecht-Hellmann Dahn 18(0)

202 da ELDCENEhabens da I: T beson- Rechftssache tühren
CAUUSAM hatte

zurichten hatte
ere Angelegenheit aUuS-

Ebd 230 Fbd Fbd DA
UN1USs IMNCL- chnitt ihm Wiıe Giesebrecht

multatur endlıich FAÄRKE Strafe 8! ufl die Strafe nach
Ohr abh Dahn ZUT Kennzeich-
kerbte Nan ihm end-

(2 uf]
ung entlaufener Skla-

lıch HUE Strafe das Ven Ofter vorkommend
Ohr Cin

Ebd 24() Ebd Ebd 294
COMNVICIHIS et schmähte mich mißhandelte mich

SPUubSs egıt und SPIE mich m1t Schmähungen und
Ausstoßungen

Ebd 261 Fbd 141 Ebd 256
51 {uam WT1 das be-

emendare voluerıit nıhı Yas
Wıll nihdl maliı U:  -

emend leren und
machen will,

Unrecht Dut-
Lmale mol überträgt sınngemäßer

besser FÜr ich (Diese suche nicht das OSE
aUus der Auf! her-
übergenommene eDer-
tragung 1St kaum rich-
Ug ; allenfalls „handelst
du nıiıcht übel“.)

EFbd VI 31 20 Ebd 153 Ebd 265
Nam S1 Oordinem Fa- enn WeNnn Denn WwWenn

fIONMIS tilıus Childe- Sohn Ch der Abfolge gründlich den MM
bertus Inqu1ira COQNU- der Dinge nachgehlt, sammenhang der Dinge
SCIT ird sich sofort über- untersucht, Ird

ZCULEN (2 ufl
Denn WenNnn IN

gründlich die Sache
untersucht wıird er Ie1iC.
entdecken besser
als das QVCZWUNLECNE „der
Abfolge nachgeht 1

FEbd 271 Ebd 155 FEbd 267
otam SPEM in ET tellte Sache ET seizte SCe1INE off-

Dei Iudieio conlocans Sallz dem Willen (301= NUNS aut das (jericht
tes anheim. (Cjottes besser, da bel

dem Kriege zwischen
den Brüdern Gunthram
und Chilperich dıie
Vorstellung angeknüpft
wird, (iott urteile WT
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e° hat und verleihe
diesem den Sleg.

Gregor Giesebrecht-Hellmann Dahn 285
VI, 45, 285 Und ward der

ET S1C aNıImus reg1s Auftf diese Weise wußte König getäuscht.
dilusus est S1e den orn des Könı1gs

besänfligen.
Ebd Fbd Z 181 FEbd 286

uod dıctum est (Nach ] uthers ebDer- Richtiger nach dem
DET Johel propheta: Re- seizung wiedergegeben.) lat. ext Was die
siduum OCUstae INC- Was dıe Raupen lassen, Heuschrecke Jäßt, das
dıt u  T ef residuum das Iressen die eu- Irı Gt die aupe, und
EIUCAaC COomed1 DFruCus, schrecken, und Was die Was die Raupe läßt,
et residuum brucı Heuschrecken lassen, T1 die Werre und Was

die Werre irıbtmedit rubigo. das Tressen dıe Käfer, JläDt,
und Was die Käfer 1as-
SCH, das Irıßt das (je-

der R‘ost.
schmeiß.

Ebd 2, 194 Ebd 205Fbd VIIL, 4, 203
welche s1e in den

inira
I hesauris, J UaS

welche S1e 1in dıe
mıiıt en chätzen,

auernsepta dieser Stadt
ronchluserat gebracı haltte geborgen haltte

Fbd VL 2 203 FEbd D 211 Ebd 312
Was aber andern Was ihm aber COM-quod n COIN-

imendatum habuıit, pub-
Iür
anvertraut hatte, wurde

den Staatsschatz
mendiertordc wurde

1catum est
eingezogen. In 1L,
170 berichtigt: DiIie
Staatsländereien aber,
dıe erhalten hatte,
wurden eingezogen.

Ebd 314Ebd VM Z2 3004 Ebd X 213 als ber den AltarCumque 1am altarıum Und als über den und die OpfergabenCUM oblationibus pallıo ar un das Opfer
SyT1CO Coopertum essit dıe se1l1dene ecke DC>-

breıtet War
pfer hat dıe An-
merkung das Meß-
OPIeLT, Was Sallz UN-
möglich Ist, schon 1m
Hınblicke auf
In

Ebd VII, OM 304 Ebd Fbd 315
EgZ0 eIO valde t1b1 Ich aber WAaTr sehr Ich schien dir jedoch

mMolestus 1allı ärgerlich über dich sehr verhaßt se1in (Je:
E.bd. Ebd

denftails sinngemäßber !)
LEbd

hoc S] Jaceris WwWwenn du dich du dies
nicht WAFrNenNn äßt ausführst5Ebd. VIL3L 311/12 Fbd 2, AA Ebd 3206

Posito 1Nım desuper Dr qetzte nämlich das Indem se1in Messer
cultro et S1IC alıo DCI- Messer nıt der Schneide darauflegte (besser ware
cuciebat. darauft und schlug mit darauf setzte), schlug
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der Faust von der mMit einem Zzweiten auf
dern Seite auf den das erste (besser wÄäre:
RKücken. hiebh mıiıt einem

dern arauf)
Gre Giesebrecht-Hellmann ahn 3720

VII, 33, Zl Verkehrtheiten und
perversitates et PDEae- Verschwörungen Anmaßungen.

sumptiones und Empörungen Fbd 6615
55a NALL, 38, 318 KDd. 22368 eIzZ ber befolge heil-
Nunc accipe salıbrem Nun aber fasse einen Rat.

Consılıum heilsamen Entschtuß. Ebd 335
Ebd Vr 38, 318 Ebd 2 238

dein Leben nicht
daß der KÖönigqu1a (0)8| vult E daß der König

deine Kraft nicht eAL- tilgen 111 (oder: dıich{n‚ärszere SOLALLUM fuum
behren w111] nicht oten will)

Fbd NF Ebd. 2 243 Ebd 330
Nıihıiıl nobis ei Martıno Was haben WITFr mit Nıchts haben WIFr nıt

LUO, u SCIMPDET IM deinem Martinus deinem Martinus
CALSLS inanıter proferI1S; schaffen, den du bei schaffen, den du immer
sed ef IU ei 1DS1 NFAECLA jeder Gelegenheit als IN Staatssachen orund-dissolvitis, DTO quod Vorwand HCHCM uUuns A m OoOser We1lise vorbringst;reQ1s Imperium negle- brauchst! Du und diese du und diese eute ihr
x1istis. eute, inr werdet den zahlet dıe Bannbuße

Bann zahlen, we1l ihr vielmehr, we1l ihr selbst
des Königs (iebot nıicht des KÖNn1gs Banngebot

verachtet habtFolge geleistet habt

Ebd 253Ebd VIIL, 10, 331
Ich fand ihn ber in

Ebd. 2, 263
HatÜUnNe intra lapsum, dafür enk-

quod INCO ad einem Hamen, den ich Jan ESs ist ohl das-
capıendorum piscıum mIır Tür meılinen Bedart se.  © Was 1m Salzbur-
necessitatem Ia“ 11111 Fischfang angelegt CI Urkundenbuch L,
) reppetl. hatte. (2 Auflage o1Dt 2 als » WOÖörSIacC“ be-

lapsum durch „ FISCH® zeichnet 1rd
teich“ wieder).

Fbd VEbL. 19, 33 ED 2 274 Ebd 3065
1n adulterits N1ım1s 1eß6ß sich auch allzu aussch WEeI1-

dissolutus Yat häufig Unsiıttlichkeit ZUu fend 1 Ehebriuch War
schulden kommen.

Ebd VL 20, 328 FEbd 2 278 Ebd 20606
NIicecius tamen aber, eiIn Late,

[aLCcO, qu1 prIus abh der
aber, der ehemadlige

schon VOTN Ch er-
selne Bestallung Late, der selinen Ahn-

Chilper1co Tr PF  dn stellungsbefehl dem
ceptum dieueral, in 1Dsa WIFrkt hatte, erhielt das abgelockt hatte
urbe episcopatum adep- Bistum in der Stadt
IUSs est

Fbd VIIL, 20, 238 Fbd Ebd 30606
ultılitas tamen AE- die AÄußern Ange- DIie Verwaltung des

clesiae Omn1noO XCI- legenheiten ollten 16e= Kirchenvermögens sollte
ceretiur doch ach se1iner An- jedoch ach selner An-

ordnung in gewohnter ordnung geführt WEeTI-
Weise besorgt werden. den
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Gre or Giesebrecht-Hellmann Dahn 31[3
VIIT, 29, 2497 1e5 doch Wwel
Fredegundis duos MS doch Wwel eiserne Messer schmi1e-

Cultros terreos {ier1 [T Dolche ONn Eisen - den, dıie S1e Sal t1eT
chen, die s1e mi1t tiefen m1t (Zauber-) Zeichencepit, QUOS et1am UT
Innen versechen und 1n ritzen un mn 11 1ft be:Xarı profundius ei VC-
(Ciiitt auchen 1eß5ß streichen ließ azıl1110 infiCcı 1USS1t186  Literarische Umschau.  Gregor  Giesebrecht-Hellmann  Dalın 373  VII1,- 29, 342  5 heß E doch zwei  . . Fredegundis duos  D ließ’F. doch zwei  eiserne Messer schmie-  cultros ferreos fieri prae-  Dolche von Eisen ma-  den, die sie gar. tief  chen, die sie mit ZZefen  mit (Zauber-) Zeichen  cepit, quos etiam Cara-  Rinnen versehen und in  ritzen und mit Gift be-  xari profundius et ve-  Gift tauchen- eb . .  streichen  ließ.  (Dazu  nino infici 1USSIE  vel. Arm: 4 Dazı 4  Fred. diese Messer als  „gladios“  bezeichnet,  waren es. wohl Scrama-  saxe — so D. 374, A.2,  Ebd. 2, 295  Ebd., 383  Ebd. VIII, 31, 347  malum  : Michet  dieses  „ „ fliehet ... . dieses  hoc  Fugite  Verderben.  Scheusal . .  (nämlich :  die dem  Fredegunde,  Bischof Ronachar den  vergifteten Trank  ge-  reicht hatte).  Ebd. VIII, 40, 353  Ebd:: 3057  Ebd. 393  . . Thunfisch in Ge-  einen Seeigel in  deferentibus  ethynum in vasis  Gefäßen  trugen.  (D.  fäßen trugen  denkt A. 6 an den eß-  baren Seeigel; das ist  recht zweifelhaft, so daß  Thunfisch vorzuziehen  wäre,  wenn nicht in  vasis u. Z. 14 vasa quo-  que ethyni  dastünde;  sollte man an einen  schon zerstückelten Th.  denken ?)  Ebd. VIII, 42, 354  Ebd. 307  Ebd. 396  subito effractum  brach plötzlich  Bringt zu Gebälk die  pulpitum domus .  das Gebälk des Hauses  A.2: die Bretterschicht :  pulpitum, also dürfte  ei/n.  das Wort  wohl  mit  Fußboden zu übertra-  gen sein.  Ebd. 416  Ebd X 121860  F5 1119  Cumque iam annillus  Und als U. schon er-  Und als bereits eiz  de caede Ursio cernere-  schöpft vom Morden  Ring von den von U.  Ür  war .  Erschlagenen zu sehen  war .  Ebd. IL, 20 '  Ebd. 416  E5O. 1312300  Einige wurden auch  Nonnulli eciam a prz-  der hohen Aemter ent-  Einige wurden auch  matı. ducatus remoti  des hohen Ranges des  Sunt .  klerdet ..  Herzogtums enthoben,  ED IX 18 S72  Ebd. III, 26  Ebenda 421  . . ‚tamen quae contra  auch wollen wir  was wir wider das  racionem gessimus CUNC-  nicht zögern, für alles,  Recht getan, dafür wol-  ta componere non mora-  was wir Unrechtes ge-  len wir unverzüglich dZe  mur.  tan haben, Genugtuung  Buße zahlen (compo-  ‘zu leisten.  nere) — wie im Texte Z.19  ut componerent cuncta.vgl Arm 1)a

Fred diese Messer als
oyladı0s i bezeichnet,

ohl Scrama-
SAadXC 531/4,

Ebd 2, 205 Ebd 383Ebd VIIL, S 547
Ma Tliehet dieses fliehet Adieses

hoc
Fugite Verderben Scheusal (nämlich:

die demFredegunde,
Bischof Ronachar den
vergifteten Trank GC-
reicht hatte).

Ebd VIH; 40, 393 Ebd 305 FEbd 303
unfiSC. ın (je- einen Seeigel 1n

deferentibus
ethynum iın vVasıls

(jetäßen trugen.tähen irugen denkt an den eß-
baren Seeigel; das ist
recht zweifelhaft, daß
Thunfisch vorzuziehen
wäre, nicht 1in
Vasıls asa Q UO-
qUEC ethynı dastünde;
sollte INa einen
schon zerstückelten
denken

Ebd VIIL, 42, 254 Ebd A()/ Ebd 61979
subito eitractum brach plötzlich Bringt ebdÄlk die

pulpitum dOomus: das Gebälk des Hauses die Bretterschicht:
pulpıtum, also dürifteein das Wort wohl mıit
Fußboden übertra-
geI se1IN.

Ebd 416Ebd [  Y 42} 61010 Ebd I11,
Cumque 1am annıillıus Und als schon er- Und als bereits in

de Ccaede Ursio ErNE schöpft VO orden Ring2 VonNn den VO  —
fur Wr Erschlagenen sehen

War

Ebd I 2 FBa 416Ebd J I2 61010
Einige wurden auchNonnullı eci1am A DFL-

der hohen Aemlter ent-
Einige wurden auch

malu ducatus remaot{I1 des hohen Ranges des
SUnt kleidet Herzogtums enthoben.

Ebd 1 18, O WEr Ebd IIT, Fbenda 4921
famen. quae contra auch wollen WIr W as WIr wıder das

racıonem gyesSIMUS UNC- NIC. zögern, TÜr alles, Recht getan, alr wol-
ta COMPONEFE [0)8| INOTa- Was WITF Unrechtes YC- len WIr unverzüglich die

tan aben, Genugtuung Buhe zahlen (COMPO-
Z eisten. nere wıe m Lexte

ut componerent cuncta.
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Gregor Giesebrecht-Hellmann Dahn 429219378 denn iın demquod in Z e1] In dem Reiche @ haßte INanGuntchramni reQ1s na Reiche (: S lag. ih Dazu „11-beretur. VISUS 1st De]
ohl AauUus Versehen
ausgeblieben“. Erst
ist In dem Satze ein
SIinn hergestellt!

Fbd [  J 20, 3084 Ebd 1IT,
WIr wollen uUunNs

Ebd 441
dissolvamus cerhuım

pf NON
dir

WIr wollen nicht
unterwerfen und zugrunde gehen USW.diciıone {uae 1T1DuUuLum einen bestimmten UT

but zahlen.
Ebd N 9 411
um videritis vel-

Ebd IIT,
iıhr

Fbd 466
Iae Auius domus

WeNn ihr die Hdu-
incendia CO  are

FiuS des Gehöftes in Ser des Landgutes bren-
Feuer aufgehen. nen Dazu

Domus ist Accus. Plur. ;„eine villa konnte ı1ne
Mehrzahl zugehöriger(Gjebäude umfassen“.

Ebd e IS 47° F3 115 Fbd 529 AnmS51 en1ım Fesurrectio Denn WeNnn keine enn keinefutura Ön es(T, quid zukünftige Auferstehung Zzukünftige Auferstehungproderit 1ust1s bene Q1bt, Was nutzt dann Q1Dt, Was nüuützt denn
e°a  J qu1d nocebit den Gierechten edlıch den G’jerechten gutpeccatoribus ale leben un scha- handeln uud WAas scha-

det den Sündern ihr det den Sündern
Leben In Ungerechtig-keit

böse B handeln? MÖö-
SCmH S1e dann doch alleDecedant CTQO cunecet1 Äbe keine zukünf- dahinleben ıIn ihren (je-In voluptatıbus SU1S, et DE Auferstehung, üsten un möge dochfaclat UNUSQUISGUE QUaE könnten alle dahinfah- ein jeder {un, Was ihmplacuerint, SZ iudicium Ien In ihren Gelüsten beliebt, WEeNnNn eiInJuturum AON erıl. und eiIn jeder tun, Was künftiges Gericht nıchtihm beliebt. geben ırd

Vgl azu die Anm
ber Verhältnis VO  —
Auferstehun
r1IC und (je-

Fbd X ES 4924 Ebd [} 118 Ebd 487adpraehensam ergriffen die Pröp- ergriffen diepraepositam PFO abba- stin ; CeHN SLIE glaubten,t1Ssa, qula tenebrae Pröpstin, welche S1€, da
eran(t, PXCUSSLS linteamı- se1 die Aebtissin.

da dunkel War,
S1e

dunkel WAarT, Tür dıie
NIOUS, Capıle soluta Aebtissıin nahmen, FIS-

zerfetzten ihr die Klei- SECN iIhr die Linnentüchercae;ariae‚ detrahunt der und FLSSCH Ihr die herunfter un Ilösten ihr
Haare Vom 0opfe. das Haar auf dem

ITaupte. S1e zerrten s1e

Ebd X, 16, 43() Ebd 128 EFBO 406
fum Tuerat

quod male derep- WAas S1e Böses Was böslich g_getan raubt worden
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Gregor &, ı Giesebrecht-Hellmann ahn 500
A, 19, 133 Denn jene Schriften

Scripta Nnım sta 1n enn jene Schriften In einem VOr-
regestum Chilperic! 1C- IM Schaltz Faftsraum in
91S 1n uUuHUIN SsCr1N10Trum Sg n in einem der Schreine D
lpariter SUNtT reperta elInem Schreine geiun-

en worden
iunden worden. ege-
STUumM ware vielleicht

(Besser „InN einer Schatz- besser durch „Kammer“
AMIMMeri“ Bedeutung /lk0fllg-

lıches Kabinet“ wıieder-
zugeben.

Ebd X; 19, 433 Ebd. 3: 134 EDO 501 Anm
1psum ab Ordine Stieben ihn AaUus entseizten ihn der

Sacerdotali LeINO- prıiesterlichen Stande bischöflichen Würde.
verunt. UuS. (Sinngemäßer, da bel

Gregor me1lst CI-
dotalıs-episcopalis CI-
scheint.)

Ebd X91 431 Ebd. 3 136 Ebd 502
H1 praesentiam CXDC- machten s1e sich suchten S1e den

aut Zr ÖnIig. Rıch- Önig persönlich auf.tunf reg1s.
iger als uftl be-
riefen S1e sich auf das
Giericht des Kön1gs.

Ebd Ä, 25 438 Ebdi3 142 Ebd 506
discussSurus 1am ihm den seinen Weg erkun-

11l1us Weg vertretfen nNaC den (nach der Leseart
der Leseart diSCUSSUFUS). discursurus.)

Ebd ,€ Z 4230 Ebd. 3, 144 Ebd 508
Uunc Oordinatiı Da Iraten Tel Maän- [)a Y VON dem

Iiere 1 adstete- NECL, die on Fredegunde Weibe dazu beordert
Tunt dazu beordert warenl (Wıe charakteri-

stisch IUr Gregor on
der einige Zeilen iIrüher
genannten Fredegunde
als „VOIN Weibe“
sprechen ')

Mehrere derartige Stellen verzeichnen, verbletet schon der Raum
einer Anzeige. Die miıtgeteilten mögen genügen, um zeigen, daß der
neueste Bearbeiter doch nıcht dıe orößtwünschenswerte Vollkommenheit CI -
reicht hat, woflfür der (irund bereits oben angegeben erscheint; VErgESSCHso1] nicht se1in, daß die „Berichtigungen“ hie un da etwas verbessern. DemBand ist eine Stammtafel : Gregors und der Merowinger beigegeben ; 1n
letzterer ist 1NUr die Reihenfolge der (jemahlinnen Chlothars verändert.
Der IIl and bringt sehr sorgfältig gearbeitete und bequem eingerichteteRegister, die 1ne Benützung des vielfach zerstreuten Stoffes erleichtern.
Leider ist beim an VELQECSSCH worden, AIl oberen Rande der Seiten
uch- un Kapıtelzahl hinzuzufügen, die 1n den beiden andern nach dem
organge (i1esebrechts aufscheinen.

DE WıdmannSalzburg.


